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Bnchdrackeroi Jacques Bollmann.

Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6

Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO: ffir alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate

befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition AdolfSteiner in

Hamburg, Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

Cut unter ®tüx$%x\tttx, #v
bev aucb gerötffett "gtepubCtâcn gut artffeftett würbe.

40e»

3ut Sadjfeuiattb, tuo Stttettberg,
Sie $ttra, ber ©etfte^freüjett ftcljet,

So £iit()er, gegen Wout ein $mt§,
Sem Sturme rief, ber Ijeut nodi tucljet,

Srat auf eitt uiarficc Militär,
Ser oljne groftcä $ebcrlefen,

^tufliob beu Seffet, tuo jo feljr
(£itt Sdjanbftctf für bas ^aub getuefeu.

gnul tft ein Staat, mo Stonesututl)
©epdjtet mirb au ©labiatorett;
Sa jettgt ftd) eilte Srad)citbrnt,
Sie bleibt ttidit ctutg uitgeboreu.

So ieber Sürger feilten Solju
(ginfteflt mit ©toi} pr £anbe$tneljre,

3mtt Sdiitt) für Saterlanb uttb Sljrott,
©ibt'ê teilte ^rätortaiterl)eere.

itttb mer beritfeit tft, tut $elb

3u ftrcttcu unter teuren $al)ttett,

Seit mau im Sobe preist aU £clb
Unb aureüjt au uerct)rte ?üjuen,

Ser tft im grieben ntdjt eitt §ttni>,

Seu jebes Rubelt gu|iritt ffbäubet,

(£-tu Srouf ittd)t, ber tu trüber Stnub'

ikr^iueifluitg^uolt mit Selbftntorb eubet.

So liintcr .spcttdiclei uerfd)an$t

Uub bjuter mertbloö ^urrafdjreten,
sJOîatt bürgerltd)e getg^ett pflaumt,

battit sJ5Zäuitermürbe ntdjt gebeüjetu

Ser '9 finb beim tualjreu Wanten uettnt,

StYê Sadjfenê ©eorg \)at gehalten,

Seff $m für'« isatcrlattb eittbrcititt.

Wötf ftd) feilt Sort $ttr SI)at geftatten!

n.
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Illustrirtes hlunoristisch-satyrisches Wochenblatt.

Unsenkint jeclen 8am8tag. /^blilinsmknt8bkl1ingungö«t. lZriete unci Kelcler tranlto.

^Us r'ostàmtki' unà öucnnanulungizn iiklimsii IZs8tgI1u.llKgii eatAKAsa. frantio für ciis 8onvvei?! ?ür S Noiiatg ?r. Z, kür S

Nonats ?r. 5. SV, kür AS ^lon-rts ?r, I«: tiu alle 8taaten ltss Wöltoostvörsins i t"ür K IVIoiià t?r. 7, kür KZ Nonatlz »v.

Ii»«vrà« psr KIsinAôspàìkgris ^sàsib? kür à 8vn>vei7 ZI kür àZ ^uslarnt Ttt <ük. àktrâ^v kür 3àv?si?sr lassrirts

bsköräkiii alle Annonoeii'Agkniui'ön llsr 8llNvvsi/. l"i>r !r>>88sr8eüwöi?gr!8efis In86ratö ist äsr AnnonoknUxpeclition Aliolt 8töin k>' ia

Itamburg, lZknIin, Ü/Iailancl à!i3 Nowipol äsr fii8«zràii-^miâiim6 üdgrträ^sri.

Ein neuer Georgsritter,
der- crrlch g e >v i kke ,r Wepubtiken gut anstehen wüvde.

«---X.

Im Sachsculaud, wo Wittenberg,
Die Burg der Geistesfreiheit stehet,

Wo Luther, gegeu Rom eiu Zwerg,
Dem Sturme rief, dcr heut uoch wehet,

Trat aus eiu wackrer Militär,
Der ohuc großes Fedcrleseu,

Aushob dcu Deckel, wo so sehr

Eiu Schandfleck fur das Laad geweseu.

Faul ist eiu Staat, wo Mauuesmuth
Gezüchtet wird an Gladiatoreu;
Da zeugt sich eiuc Dracheubrut,
Die bleibt nicht ewig uugcboreu.

Wo jeder Bürger seinen Sohn
Einstellt mit Stolz zur Landeswehre,

Zum Schutz sür Baterlaud uud Throu,
Gibt'S keine Prätoriauerheere.

Und wer bernsen ist, im Feld

Zn streiten unter thenren Fahnen,

Wen man im Tode preist als Held
Uno anreiht an verehrte Ahnen,

Der ist im Frieden nicht ein Hnnd,

Den jedes Bnben Fußtritt schändet,

Ein Tropf nicht, der in trüber Stnno'

Berzweiflungsvoll mit Selbstmord endet.

Wo hinter Heuchelei verschanzt

Und hinter werthlos Hurraschreien,

Man bürgerliche Feigheit pflanzt,

Kann Mäuuerwücde nicht gedeihen.

Wer 's Kind beim wahren Namen nennt,

Wie's Sachsens Georg hat gehalten,

Dess' Herz sür's Baterland entbrennt.

Mög' sich sein Wort zur That gestalte»!

n.
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